Intelligenz⸗Blatt 


Für Ven 


Bezirk der Königlichen Regierung zn Danzig. 


— No. 92. — 


Mittwoch, den 17). November 16819. 


Königl. Preuß. PronsIntelligens:Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
cyhre verehrten Mitglieder ladet zum igten d. M. ein 
3 Danzig, den 13. November 1819 
Die Friedensgeſellſchaft. 


B. e la n nt ma ch u ; 
Ven dem Königl. Oberlandes Gerichle von Weſtpreuſſen wird bledurch bes 
kannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe belegene adliche Gut 
Senslau, welches von der kandſchaft auf 12,912 Rtyl. 9 Gr. 10 Pf. im vorl⸗ 
gen Jahre abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bletungs⸗Termine 
auf den 16. Junk, auf den 15. September und auf den 18. December. 1819 
biefelbft anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Zander hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarlen zu erfcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des vorbenannten Guts an den 
Meiſtbletenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lleltatlons⸗Termine eingehen, kann 
keine . 1 werden. x 

Die Taxe von dem Gute Se kann jederzeit in der hie f 
a ee Senslau jederz bleſigen Reglſtra⸗ 
Marienwerder, den 28. Januar 1619. 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— nn 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen If wider den im 

Jahr 1792 in Elbing gebornen Friedrich Wilhelm Schwancke, wel⸗ 
cher im Jahr 1807 ohne nachgeſuchte und erhaltene Erlaubniß mit einem Fran⸗ 
zoͤſſchen Marketender mitgegangen, im Jahr 1812 in Rußland geſehen worden, 
bei der Reviſion der waffenfaͤhigen Mannſchaft aber nie erſchienen, und daher 
für einen ausgetretenen Cantoniften zu achten iR, auf den Antrag des Fisci in 
dei ee der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der Confiscatlons⸗Proceß eroͤff⸗ 
net worden. * 

Der Friedrich wilhelm Schwancke wird daher aufgefordert, ſofort in die 
hieſigen Staaten zurückzukehren, auch in dem vor dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarlo Lucas E N i N 

. den 5. Januar 180 

onberaumten Dermine auf dem hieſigen Oberlandesgerlchts-Conferenzhauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Sachwalter zu erſcheinen, und ſich uͤber ſel⸗ 
nen ungeſetzlichen Austritt zu verantworten. s 25 ER * 
Sollte der Friedrich Wilhelm Schwancke in dieſem Termine ausbleiben, 
ſo wird derſelbe der Abſicht, die hieſigen Staaten, um ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, verlaſſen zu haben, für überführt geachtet, feines geſammten je⸗ 
tzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens, ſo wie aller erb⸗ und ſonſtigen Anfälle für 
verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Reglerung in 
Danzig zugeſprochen werden. 5 8 

Marienwerder, den 20. Auguſt 1819. 

Rönigl, Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von weſtpreuſſen. 


83 Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerſcht von Weſtpreuſſen iſt gegen den Ma⸗ 
D tfroſen Martin David och aus Danzig, welcher am 18. März 1818 
mit obrigkeitlicher Erlaubniß unter dem Verſprechen der Ruͤckkehr bis zum 1. 
October a. ej. mit dem Schiffe der Nordstern nach Liberpool gegangen, von 
dort aber heimlich entwichen, und nicht wieder in die hieſigen Staaten zuruͤck⸗ 
gekommen iſt, der Cogfiscations⸗Proceß eroͤffnet worden. a ; 

Der Matrofe Martin David Koch, aner e aufgefordert, ſofort in dle 

Koͤnigl. Preuß. ee ene ſpäteſtens aber in dem auf dem hleſi⸗ 
gen Oberlandesgerichts⸗ Conferenzhauſe auf den 15. Januar 1820, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Pottien anbe, 
raumten Termine zu erſcheinen, und ſich über feinen widergeſetzlichen Austritt 
zu verantworten. f a : i 

Sollte der Martin David Koch in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſe⸗ 
wird er fuͤr einen ausgetretenen Kanfonniften erachtet, feines geſammten jetzl. 
gen und kuͤnftlgen Vermögens, fo wie etwaniger Erd⸗ und fonftiger. Anfaͤll 
für verlustig erklaͤrt, und alles diefes der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung 51 
Danzig zugeſprochen werden. 5 f i a 

Marienwerber, den 4. Juni 1819. f N 282 

Königlich Preuß. Gberlandes gericht von weſtpreuſſen. 
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Die zum Königl. Domalnenamt Willenberg gehoͤrigen Vorwerke Waldpuſch 
und Willenberg ſollen vom 1. Juni 1820 ab zu Eigenthums⸗ oder 
Erbpachts⸗ Rechten veraͤuſſert werden. j. er 
: 1) Das Vorwerk Waldpuſch, 3 Melle von der Stadt Willenberg belegen, 
enthaͤlt nach der durch den Conducteur Sontag im Jahr 1815 bewirkten Ver⸗ 


e ungs⸗Reolſſon 2 
8 O. 


n Acker in drei Feldern 11 Morgen, 118 
„ — zu (jähriger Benutzung 114 — 140 — 
=; Dreſchackes. „ „ ER 18 er 105 5 
„ Feldwieſe n or. * 176 en 
s feparate Wieſen er 96 2355 35 
Weise 3g 7 167 
5 Gärten. PR VVV 3 2 8 
3 Waldung JJV 188 — 19 — 
„ Unlaa ns-. 8 — 161. — 
5 Fluͤſſe und Graben n 4 8 7 — 19 — 


* 


N Zuſammen alfo .. 941 Morgen, 125 DXutben, 
oder 31 Hufen, 1 Morgen, 195 Ruthen Preuß. Maaß. Der Acker beſtebt 
aus gutem Mittelboden, die Wieſen find wegen ihrer Bewaͤſſerung ergiebig, 
und ſaͤmmtliche Gebäude, welche im Feuer⸗Cataſfro mit einer Summe von 
1330 Rthl. verſichert ſird, befinden ſich in baulichem Zuffande. 8 
2) Das Vorwerk Wllenberg liegt neben der Stadt Willenberg, 21 Meilen 
von Königsberg, enthaͤlt nach der durch den Conducteur Sontgg gleichfalls im 
Jahr 1815 bewirkten Vermeſſungs⸗Reviſton: N 5 
n Acker in 3 Felder 319 Morgen, 76 QR. 
— zur öfaͤhrigen Benutzung 146 — 71 — 


6 — 
2 Dreſchacker FFC 149 — 120 — 
8 Feldwieſen „%%% ER EUR U HIER Sa BE ER LOL; — 134 — 
„ Wieſen zur 6jaͤhrigen Benutzung 2 — 22 — 
3 ſeparate Wieſe nn „ 362 — 172 — 
6 Weideland „ e e OR — 91 — 
rte n; 7 8 163 — 
Kae: Hof⸗ und Bauſtellen —— Tee Tr) 3 Bee, 115 — 
„ Unlandd „ „ Ai — 119 
„ 122 1, RER „ 7 TERBRR Be 1. 2 
„Fluͤſſen und Graben 1g — 150 — 
und aufferdem noch einen Gekochgarten im Dorfe Pr : 
x Kutzdurg von e N „ 1 — 58 — 


7 ST 1 ueberhaupt. . 01g Morgen, 22 OR x 
sder 67 Hufen, 8 Morgen, aa Ruthen Preuß. Maaß. ; 5 
N 13 1 t 


1 
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Der Boden auf dieſem Vorwerk iſt bon ſehr leichter Beſchaffenheit, die 
Wieſen zur Unterhaltung eines angemeſſenen Viehſtandes zureichend. 

Sehr bedeutend iſt der Ertrag von der Bier⸗ und Branntwein ⸗Fabrika⸗ 

tion, und der Getränke Verlag der 13 zwangs pflichtigen Amtskruͤge. 

Die auf dieſem Vorwerk befindlichen Koͤnigl. Wirthſchafts Gebaͤude find 
meiſtens in gutem Zuſtande, und ſaͤmmtlich mit einer Summe von 2128 Rthl. 
im Feuer⸗Cataſtro verſichert worden. Das abgebrannte Propinatſons⸗Gebaͤude 
iſt zwar nicht wieder erbaut, dagegen bleiben dem Etwerber die Steuer⸗Socie⸗ 
taͤts Gelder zu Gute. f 5 

Die entworfenen bicltatlons⸗ Bedingungen können vom roten k. M ab, in 
der Regiſtratur der sten Abtheilung der unterzeichneten Koͤnigl. Reglerung, 
und bei dem Koͤnigk. Domainen Amt Willenberg täglich eingeſehen werden. 
Der Licitations⸗Termin iſt auf den 21. und 22. December dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, in dem Locale der Regierung in Königsberg vor dem Re⸗ 

ierungsrath Dallmer angeſetzt, und es wird die Ausbietung des Vorwerks 

aldpuſch am a1. December d. J. und die des Vorwerks Willenberg den ga, 
December d. J. erfolgen. a 

Ein jeder wird zum Gebott gelaffen, dem die Geſetze den Erwerb von 
Grundſtucken geſtatten, nur muß der Erwerber ſich in Hinſicht ſeiner Zahlungs⸗ 
fahigkeit ſpaͤteſtens im Lieitationd » Termin aufs Vollſtaͤndigſte ausweiſen. 

Der Meiſtbletende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag er⸗ 
folgt, der inſofern, wenn annehmbare Offerten gemacht werden, entweder ſo⸗ 
gleich am kieitatlonstage erfolgen, oder doch fo ſchnell, als es der Geſchaͤfts⸗ 
gang erlaubt, hoͤhern Orts eingeholt werden fol, 

5 ; Königl. Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 
em Publico werden, in Bezug auf die Bekanntmachungen vom Zoflen 
März, 6. Juli und 2. October 1814 nachfolgende Vorſchriften, der 
5 geltenden Strafen: Polizei: Ordnung vom 13. Januar 1808, 
als: 

6, a. Der Hauptbewohner jedes Hauſes er few Eigenthuͤmer oder Mlether, 
und von welchem Stande oder Geſchlecht er wolle, iſt bet 30 Gr. Strafe 
verpflichtet, den vor dem Hauſe belegenen Theil der Straſſe (wenn es ein 
Eckhaus if, auch den in dir Queelſtraſſe gehenden Theil deſſelben) bis 
an den Mitrelffein, Mittwochs und Sonnabends fegen, und zwar im Som⸗ 
mer des Stabes wegen zuvor maͤſſig mit Waſſer beſprengen, die Unret⸗ 
nigkeiten aber dergeſtalt an die Seite der Straſſe ſchaffen zu laſſen, daß 
die des Vormittags von 7 bis 11, und des Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, 

fahrenden Karren ſolche ohne Pe aufnehmen koͤnnen, daß aber auch 
nicht die Straſſen⸗Trummen dadurch verunxreiniget und die Abzuͤge ver⸗ 
ſchuͤttet werden. N F ER 

§. 3. Der im Hauſe ſelbſt geſammelte Auskehrigt, die Abgaͤnge des Ge⸗ 
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ks hs, Ooſſes, todtem Geflügel, verarbeiteten Materiallen u. ſ. w. dürfen 
bei 1 Rthl. Strafe gar nicht auf die Straſſe geworfen werden, ſondern 
dieſer Unrath it fo lange in den Muͤllkoͤrven aufzubewahren, bis der Kar⸗ 
renknecht vorbei faͤhrt, und alsdann auf das von ihm gegebene Zeichen, 
von dem Geſinde ſelbſt, ohne Verunreinigung der Straſſe in die Karre 
u werfen. 5 5 i nen 
Re Das Ansgieffen der Nachttoͤpfe und des Menſchenkoths auf die Stra⸗ 
fie, oder gar an die Brunnen, und auch in die Trummen, darf von feis 
nem Privatmann bei 3 Rthk. Strafe geſchehen, und. wird dieſe Strafe im 
Wiederholungsfall immer verdoppelt, auch iſt derſelbe zur Fortſchaffung 
der angerichteten Unflaͤtereien auf eigene Koſten verpflichtet. 
Die Entſchuldigung, daß kein Apartement in dem Haufe oder Logls ſey, 
iſt unſtatthaft, da fuͤr dieſen Fall durch die Vorſchrift der Willkuͤhr im 
Anhange S. 234. Vorkehrung getroffen iſt, und eben deshalb auch der 
Regel nach, auf den Vorwand nicht zu achten, daß das Geſinde, ohne 
Vorwiſſen der Herrſchaft, diefen groben Unfug begangen habe. Es ſoll 
aber auch in jedem Falle das Gefinde, welches ſich zu fo etwas gebrauchen 
laͤßt, noch beſonders mit mindeſtens zofündiger Haft belegt, und dieſe 
Strafe bis zu Ztaͤgtgem Gefängnig geſchaͤrft werden, wenn ſich das Ges 
finde wirklich ohne Wiſſen und Willen oder gar gegen das Verbot der 
Herrſchaft und ohne die dringendſte Noth dieſe Contravention erlaubt 


aͤtte. N a 
$. y 1. Zerbrochenes Glas, Boutelllen, Scherben, Naͤgel und andere der⸗ 
gleichen Dinge, wodurch ſich Voruͤbergehende beſchaͤdigen koͤnnen, dürfen 
ſchlechterdings nicht auf die Straſſe und Muͤllhaufen geworfen werden. 
Im Uebertretungsfall wird die Heri ſchaft, die ſolches befohlen, oder vers 
ſtattet hat, auſſer dem efwanigen Schaden⸗Erſatz in 5 Kthl. Geldftrafe, 
das Geſinde aber, je nachdem ſolches aus eigenem oder fremdem Antriebe 
gehandelt hat, mit 3 bis gtaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe, und im Wiederholungs⸗ 
falle dieſe Strafe mit koͤrperlicher Zuͤchtigung geſchaͤrft werden, 
hledurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 1. November 1819. 
Königl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 


Die Gefahr der Verbreitung des gelben Fiebers wird immer groͤſſer, und 
i muͤſſen deshalb auch die Vorſtentsmaaßregeln verdoppelt werden. 
Dem Handel treibenden Publico wird demnach bekannt gemacht, daß keln 
Schiff, welches aus einer für angeſteckt oder verdächtig erflärten Gegend koͤmmt, 
oder Waaren von dort geladen hat, hier eingelaſſen werden wird, wenn daſ⸗ 
ſelbe nicht mit einem Quarantaine⸗Paß verſehen iſt. 
Schiffe aus unverdaͤchtigen Orten auſſerhalb der Oſtſee, und ohne derglei⸗ 
chen Waaren werden dagegen nach wie vor, gegen Vorzeigung des Sundpaſ⸗ 
ſes zugelaſſen. i 


1 


2 Danzig / den 7. November 1819. 
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7 


Dikle Herren Kaufleute und Rheder werden dem gemäß ihre Correſpo 
denten im Auslande inſtruire n. f * 8 


ji Böniglich Preuß. Polizei: Präfident, 


Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Preuß. Land- und Stabdtgerlchte wird 

D pbhiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Emilie Con- 

cordie Amalie geb. Klemm, Ehegattin des Kaufmanns Stobbe bieſelbſt, bel 

der erreichten Großfähtigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem genannten Ehe⸗ 

gatten ausgeſchloſſen hat. ö | C55 
Danzig, den 9. November 189. e 

. 7 Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der hleſige Staatsbuͤrger Firſch Salomon weiß und deſſen ſetzige Ehe⸗ 
frau Berta, geb. Lewinſon, haben vermoͤge eines mit einander vor 
Eingehung ihrer Ehe errichteten, und am aten dieſes Monats vor uns berlaut⸗ 
barten Ehevertrazes, die am hieſigen Orte übliche Gütergemeinfchaft, ſowehl in 
Anſehung ihres beiderfeitigen in die Ehe gebrachten, als auch des waͤhrend der⸗ 
ſelben einem oder dem andern von ihnen etwa zufallenden Vermögens gaͤnzlich 
ausgeſchleſſen, welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. f 
Danzig, den 9. November 1919. i 
Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


f Zufelge hoͤberer Verfügung: ſollen die zur Pfarrei in St. Albrecht gehörte 
gen, alldort gelegenen Grundfläche, und zwar: 
1) das Grundſtuͤck No, 42. der Servis⸗ Anlage in einem Familienhauſe bes 


ſtehend, welches auf die Summe von 95 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
und wofür ein jährlicher Canon von 3 Rthl. 32 Gr. beſtimmt worden; 
2) No. 47. ein wuͤſter Bauplatz, 5 Kehl, 75 Gr. abgeſchaͤtzt, mit einem 
jährlichen Canon von 29 Gr. 12 Pf.; 5 
3) No. 67. ein Familienhaus nebſt Garten, 2 Rthl. 80 Gr. gewuͤrdiget, 
mit einem jährlichen Canon à 6 Niehl. % Gr. 4 Pf. . * 
4 No. 79. ein Famjflienhaus mit einem Garten, 457 Rehlr. 60 Gr. ab⸗ 
geſchaͤtzt, mit einem jährlichen Canon a 17 Rthl. 19 Gr. 9 Pf. 
6) No. 99, ein wuͤſter Bauplatz nebſ Gartenland, 263 Kehl. 42 Gr. ta⸗ 


7 rirt und mit einem Canon 1.9 Rthl ge Gr. 


6) No. 103. ein Familienhaus nebſt Garten 252 Kehl. 30 Gr, abgeſchaͤtzt, 
mit einem jährlichen Canon A 8 Kehl. 66 Gr. 9 Pf. 
ve No. roc. ein wüſter Bauplatz nebſt Garten, 219 Rthl.. 30 Gr. taxiet, 
mit einem jährlichen Canon a 8 Kehl. 22 Gr. 10 Pf und 7275 
80 No. 106. ein Familienhaus mit einem Garten, 424 Rthl. 57 Ge. 9 Pf. 
gewuͤrdiget, und mit einem jährlichen Canon & 15 Nrhk 55 Gr· 10 Ph 
berechnet, b 1 


7 
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auf Erbpacht an den Melſtbietenden ausgethan werden, wozu ein peremtori⸗ 
ſcher Bietungs Termin 5 VVV 

9 auf den 10. Februar 1820, Vormittags 9g uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, auf dem Verhoͤrszimmer des 
bieſigen Stadtgerichts⸗Hauſes angeſetzt, worden iſt. Dieſes wird den Pachtlu⸗ 
ſtigen zur Nachricht mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß in dem Licitations⸗ 
Termine die Erbpachtsbedingungen ſelbſt bekannt gemacht und bei der Licitation 
auf die vorhandenen Veraͤuſſerungsplaͤne Bezug genommen, der Zuſchlag aber 
nur mit Vorbehalt der Genehmigung von Seiten Einer Koͤnigl. Hochverordne⸗ 


x 


ten Regierung hieſelbſt, erfolgen fol, 
Danzig, den 5. Nevember 1819. . 
Voͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. b 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig 
uber das Vermögen des Kaufmanns Johann Benjamin Graͤntz Con- 
"rss Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: demſelden nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtsericht förderſaniſt getreullch anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widelgenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe e beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen, eſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſelnes daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. BES 
Danzig, den 12. November 1819. a 8 ; 
Röntal. Preuſſiſches Land- und Stadt: Gericht: 
Gemaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations- Patent, ſollen die dem 
Kaufmann Abraham Gruͤbnau hleſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


D das sub Lit. B. No. XVIII,. belegene freie Buͤrgergut Tannenberg mit 4 Hu⸗ 


fen Land, i 
-2) nt it: Cv. No. III. im Ellerwalde gelegene Bauerhof und 10 Morgen 
. * 8 * 5 
wovon das erſtere auf 4361 (. 10 gr. und der zweite auf 1263 Rthl. 
16 pf. geridrliß abgefäder ie, öffentlich Berfielgert e - en 
Die Lieitations Termine hiezu find auf den EEE 
», December c., 
1. Februar und i i N 
a 1. April 1820, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 2 
vor unſerm Depntirten, Herrn Oberlandesgerichts ⸗Referendarlus Doͤrch 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hledurc 


\ 1 


2 N‘ 


- 86 


aufgefordert, alddann alhier auf dem Stadtgericht zu erfhelnen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebett zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bletbt, wenn nicht rechtliche Hins 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter 
einfonmenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
Elbing, den 4. Auguſt 1819. f 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
3 * offentlichen Verkauf des hieſelbſt auf dem Clappenberge sub Litt. A. 
I. 531. belegenen, zur Gelbgieffer Danielsſchen Creditmaſſe gehoͤrigen, 
und auf 379 Rthl. 26 gr. 1a pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grunoſtuͤcks, haben wir 
elnen anderweitigen peremtoriſchen kicitatlons⸗Termin auf 
den 18. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputicten, Herrn Referendarius Doͤrck, angeſetzt, welches wir den 
beſitz⸗ und zablungsfähigen Kaufluſtigen zue Abgabe ihres Sebotts mit dem 
Belfügen bekannt machen, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck, deſſen Tore 
ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, zugeſchlagen werden 


ird. 

Sollte ſich kein annehmlicher Kaͤufer melden, ſo ſoll in dem erwaͤhnten Ter⸗ 
min die Vermiethung des Gruadſtuͤcks bis Michaeli 1820 erfolgen und werden 
daher auch die Mlethsluſtigen aufgefordert, ſich alsdann auf dem Stadtgericht 
einzufinden. 

Elbing, den 28. Auguſt 1819. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allbler aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſollen die den 
Schmiledemeiſter Johann Gotthilf Iſchuckſchen Erben gehörigen, sub 
Litt. A. III. 66, und A. II. No. 121. hleſelbſt gelegenen, reſp. auf 1469 Rthlr. 
30 gr. und 672 Rthl. 10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke oͤffentlich vers 
ſteigert werden. 
Der Licitatlons⸗Termin hlezu iſt auf 8 
den 10. Januar 1620, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke jugefählagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 31. Auguſt 1819. 

a 9 Bönigl. Preuffifches Stadtgericht. 
(Hier folgt die erfie Bellage.) 
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Erſte Beſlage zu No. 9e des Inteligenz⸗ Blatts. 


emäg dem alhler aushäͤngenden' Subhaſtatlons⸗ Patent fol das zur 
d Kaufmann Bogaunſchen Concursmaſſe gehörige; sub Litt. A. II. 99. 
in der en Junkerſtraſſe gelegene, auf 2262 Rthl. 24 Gr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Grundſeuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieikations⸗Termine hiezu find auff 
Ar den 12. Januar 0 2 


f „16. März ( 1g 0, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, »*; 
h 2 18, Mal, i JC 
vor unſerm Depufirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der t 
Termin Meiftbtetender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen Autres 
ten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
- Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Kegifiratur luſpicirt 
werden. f N Ns 
Elbing, den 3. September 899 7. 0. 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem ahlhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem 
Zimmergeſellen Carl Michael Behrendtſchen Eheleuten gehoͤrige, sub 
Litt. A. XIII. 19. gelegene, auf 851 Rihl. 4 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. a a 
Der Licltations⸗Termin hiezu iſt auf f 
den 22. Januar 1820, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Brigade⸗Audlteur Franz anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
u Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Regifrafur inſpicirt 
werden. 27 N. 5 N 
Elbing, den 10. September 1819. N 
N N Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatlons Patente fol das dem Eins 
ſaaſſen Zeinri orck gehörige, sub Litt. C. XXI. 64. in Unterkerbs⸗ 
walde gelegene, auf 2305 Rthl. 30 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte und aus 20 
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Morgen Stadtzinsland, einem Wohnhauſe und den erforderlichen Wirth ſchafts⸗ 
Gebaͤu en beſtehenden Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitatlons⸗Termine hiezu find auf 


den 19. 
„ 16. Mä 
und „18. Mai 


Januar, 


ri 


1820, 


jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Klebe anberaumt, und werden die beſitz, und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gedott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 


werden wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Reglſtratur eingeſe⸗ 


den werden. 


Elbing, den 16. October 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. d 
Die dem Kaufmann Carl Seinrich du Bois zu Amſterdam angeblich ent⸗ 
wandte Elbinger Stadt Obligationen, naͤmlich: 
No. 100 uͤber 1000 


s 


* 
a 


250 
810 
811 
812 
813 
814 
1945 


Sen 


i „ 1946 = 
find mittelſt Erkenntniß Eines Koͤnigl. 
preuſſen vom 27. Maͤrz 119 et 


6720 Kehl, gerichtlich gewär 


en 16. 


publ. 


500 
500 
500 
500 
500 
500 
100 


+ 
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Hochloͤbl. Oberlandesgerichts von Weſt⸗ 
den 14. April 1819 für amortiſirt ers 
klaͤrt, welches in Semäßheit der Vorſchrift der Gerichts Ordnung, Thell 1. 
Tit. 31. J. 130. hiedurch zu Jedermanns Nachricht bekannt gemacht wird. 
Elbing, den 3. November 1819. 

ü Die Stadtſchuldentilgungs Commiſſion. 

Z öffentlichen Verkauf des zue Johann Jacob Thielſchen Nachlaß maſſe 
gehörigen, in der frelkoͤlmiſchen Dorſſchaft Neuteichsdorf No. 6. gele⸗ 
genen Grundſtuͤcks, wozu 3 Hufen, a7 Morgen und 144 ORuthen in den Neu⸗ 
teichsdorſſchen, und 43 Morgen in den Schoͤnborſtſchen Grenzen, nebſt Wohn⸗ 
und Wir tbſchafts Gebäuden gehören, und welches unterm 17. Maͤrz c. auf 


rdiget worden, ſtehen die Termine auf 


November c. 
„ 17. Januar und 
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5 2 16. März 1820, © 
auf dem Nolgtel⸗Gerlcht bleſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim an, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, die beſitz und zahlungstähig find, hierdurch bekanat gemacht 
e nach, den 20, Julie 1819, 

Roͤnigl. Preuß. Großwerder-Voigtei - Gericht. ö 
Zum oͤffentlichen Ve kauf des dem Einſaaſſen Samuel Chriſtian Klinß zu⸗ 
gehörigen Grundſtuͤcks Milenz No. 3. mit zwel Hufen, 73 Morgen, 
worunter 10 Morgen erbemphyteutiſchen Landes zu Kl in Montau mitbesriffen 
find, welches den 13. December 1817 auf 34:6 Rthl. 36 Gr. gerichtlich ges 
wuͤrdigt worden, haben wir die Termine auf 5 


15. a 1820, 


Königlich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 

Es ſoll das zum Nachlaß des Einſaaſſen Matthias Braſter und deſſen 
Ehegattin Suſanna, geb. Senkpiel, Über welchen der erbichaftlite ki⸗ 
quldatlons Prozeß eroͤffnet worden, gehörige, in der freicölimifben Do-ffcaft 
Broͤske sub No. 10. gelegene Hof, wezu auſſer den Woh und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und dem Inventario 1 Hufe, 9 Morgen, 50 Ruthen Culmiſch ge⸗ 
hören, und deſſen gerte tliche Tape 2640 Rthl. beträgt, öffentlich an den Meife 

bietenden berkauft werden, wozu die Termine auf 

den 10. Januar, 
5 13. Mär 
und s 15. Mai 80, 
in der Seſſlons Stube des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt anſtehen, welches 
Kauflufigen und Beſitzfähigen hieb urch bekannt gemacht wird. Zugleich wer⸗ 
den die etwagigen unbekannten Gläubiger der Matthias Braſſeſchen Eheleute 
biedurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum letzten Termine anzuzeigen 
und zu befcheinigen, oder gewaltig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluftis erflä €, und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
100 ınnten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, verwieſen werden 
ollen. 
Marienburg, den 13. Auguſt 1819. 
Königl. Weſtpreuß. Großwerder⸗Voigteigericht. 
emäß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patents fol der unter der 
Gerichtsbarkeit des unter eichneten Landgerichts in dem Dorfe Groß⸗ 
Schlanz belegene erb, und eigenthuͤmliche Bauerhof des Joſeph Tobianstı von 
3 Hufen, 8 Morgen, 87 Ruthen, Culmiſch mit Wohn⸗ und Wirthſchafts,Ge⸗ 
a 


a 
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baͤuden, welcher excl der letztern auf 1117 Mehl. 75 Gr. 10 Pf. taxirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
ö N den 14. October, 
„18. November und 
„16. December a. pr. f 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt oͤffentlich gerichtlich verkauft und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Melſtbletenden 
ugefchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hiemlt 
ekannt gemacht, zugleich auch alle etwanig unbekannte Realgläubiger bis zum 
11 Termin ad liquidandum aufgefordert werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Deirſchau, den 19. Auguſt 1819. 8 
Rönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Es ſoll das zum Nachlaß des Martin Berl und deſſen Ehegattin Blifab, 
5 geb. Stabbe, gehörige, zu Tlegenhof No. 88. B. gelegene, und auf 
50 Rthl. gewuͤrdigte Grundſtuck, beſtehend aus einem auf einem Flaͤcheninhalt 
von 5 Rukhen Länge und 17 Fuß Breite erbauten Wohnhauſe, auf den Antrag 
der Erben zur Berichtigung der Nachlaßſchulden im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation allhier an gewohnlicher Gerichtsſtaͤte oͤffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den in termino f 5 a 
dr : ben 29, December c. N 
verkauft werden, daher Kaufluſtige hlezu eingeladen, und alle, welche Elgen⸗ 
thums⸗ oder Real- Anſpruͤche daran zu haben vermeinen, aufgefordert werden, 
ſolche bis zu dem obigen Termine anzuzeigen, denn nach Ablauf des Termins 
wird niemand weiter mit feinem Gebot gehört, und alle Realpraͤtendenten mit 
ihren Anſpruͤchen an den kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
Neutelch, den 11. October 1819. f 
3 Rönigl, preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es fol das zur Concurs-Maſſe des Johann Jacob Becker und deſſen 
2 Ehegattin Sophia Charlotta geb. Dormatin gehörige allhier am Bluͤ⸗ 
chermarkte No. 92. gelegene, und auf 515 Rthl. 19 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, zwei Ställe, Wagenſchauer und Scheune, ferner dle in ſtaͤdeſchen 
Feldern gelegenen fuͤnf Morgen und die in Neutelcherwalde gelegenen 5 Mor⸗ 
gen Buͤrgerackers, welche überhaupt auf 532 Rthl. 10 gr. abgeſchaͤtzt worden, 
endlich zwei am Stadtgraben gelegene Gekoͤchsgaͤrten, davon elner 16 Rthl. 
und der andere 6 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege einer nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion veraͤuſſert werden. Hlezu wird von uns der Bletungss Termin allhier an 
gewohnlicher Gertchtsſtelle auf. W 
f dep 29. December. c. ; 


* 
angeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche befisfähige. Kaufluſtige eingeladen, ihr Gebot 
zu verlautbaren. . d f - 
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Nach Ablauf des Termins wird niemand weiter mit ſeinem Gebott gehoͤrt, 
ſondern es ſoll ſodann der Zuſchlog an den Melſtbletenden erfolgen, 2 

Neutelch, den 13. Ockober 1019. 3 > 1 

ö 3 Röniglich Preuß. Stadtgericht. ’ 

Da der hieſige Sattler Johann Tornier feine Guͤter ſeinen Glaͤubigern 

abgetreten, und von uns uͤber ſein Vermoͤgen, beſonders deſſen hieſi⸗ 

ges Grundſtuͤck No. 160, Concurs eroͤffnet worden, fo haben wir terminum 
zur Liquidation deſſen Glaͤubiger auf 2 BER, 

Ex den 29 December o. f 3 
angeſetzt, und fordern daher dieſelben auf, alsdann ihre Forderungen gehörig 
anzuzeigen und ſolche zu beſcheinigen, indem derjenige, welcher ſolches unter⸗ 
laͤßt, mit feiner Forderung praͤcludirt und demſelben dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas vom Gemeinſchuldner beſſtzen, angewieſen, ſolches blos an uns bei Ver⸗ 

IE 55 ihnen etwa daran zuſtehenden Rechts und Executions- Beitreibung ab⸗ 
uliefern. . i 
a Neuteich, den 15. October 1819. N f 
Voͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
i Es ſoll das zur Concursmaſſe des Sattler Johann Tornier gehörige, all- 
hier am Stadtgraben No. 160. gelegene, und auf 231 Rthl. 30 Gr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Garten; im Wege einer nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion veraͤuſſert werden, hierauf iſt alſo von uns der Bietungstermin auf 
8 den 29. December c. ae) 
allhler an gewöhnlicher Gerichtößätte angeſetzt, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden, ihr Gebott zu verlautbaren, denn nach 
Ablauf des Termins wird niemand mit ſelnem Gebott weiter gehoͤrt werden 
ſondern es ſoll alsdann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Neuteich, den 15. October 18:9. f b \ 
3 . Rönigl, Preuffifches Stadtgericht. 

om oͤffentlichen Verkauf des im Königl. Intendantur-Amte Berent, bele⸗ 
J gene Erboachts Vorwerk Alt Grabau, und das auf demſelben befindliche 
Inventarium, iſt, da ſich in dem fruͤhern Termine kein Kaufluſtiger gemeldet, 
ein nochmaliger Termin 


2 0 auf den 1% December a , 293 non; 
Vormittag um 9 uhr in der Gerichtsſtube hieſeltſt anberaumt worden. 
Mit Bezug auf unfere frühere Bekanntmachung fordern Wir dahero Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs faͤhige hiermit auf, in dieſem Termine vor uns zur be⸗ 
ſtimmten Zeit ſich einzufinden, und Ihr Gebott zu verlautbaren; der Meiſtbie⸗ 
tende hat des Zuſchlages nach eingegangener Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich" in unſerer Regiſtratur 
inſpeelrt werden. B Bi > 

„ Berent, den 18. September 1819. 6 a 

Boͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 
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Grit hier wiederholentlich eingegangener hohen Neglerungds Verfügung 
von 15. October t c. ſollen die aus dem Forſt⸗Revler Dfonin bei 
Palſchaue“ Fähre bereits ausgewaſchenen 1261 Stuck kiefern Langhoͤlzer, als: 
50 Stuͤck kiefern Saͤgebloͤcken 24 F. l. 3 is 8 3. ſt. 
117 — — ſtark Bauholz a 36 F. l. 1 — 16 3 ſt. 
390 — — dergleichen a 36 — 10 — 11 — 
o4 — — mitt. Bauholz à 30 — 9 — 10 — 
nochmals in Termino den 9. und 10. December d. J. 
im Wlrthshauſe zu Palſchauer Fähre, eine Meile von der Stadt Dirſchau, be⸗ 
legen, von 9 Uhr Morgens ab öffentlich verkauft werden. 

Kaufliebhaber werden hiemit erfucht, ſich in obigen Te minen, im benann⸗ 
ten Ort zur beſtimmten Zelt gefaͤlligſt einzufinden. 

Schließlich wird bemerkt, wie obiges Holz, welches an Ort und Stelle be⸗ 
ſichtiget werden kann, auch in einzelnen Stuͤcken nach Belieben der Käufer jetzt 
verkauft werden kann. a 

Montau, den 9. November 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 

Die im Kirchdorfe Grunau zwiſchen Braunsberg und Heiligenbeil geleges 
nen zwei Coͤllmiſchen Guͤter, wovon das elne eln Krug, der zum 
Brauen und Brennen berechtigt iſt, und feiner guten Lage wegen an der Poſt⸗ u. 
Militairſtraſſe ſich ſelbſt empfiehlt, zuſammen 9 Hufen Culmiſch groß, und fes 
parirt iſt, will Unterzeichneter mit vollem Einſchnitt aus freier Hand an Meiſt⸗ 
bietende verkaufen, wozu der Termin auf den 25. November c., Vormittags 

beſtimmt iſt. * 8 

Kaufluſlige belieben ſich an dieſem Tage hieſelbſt einzufinden, vorher aber 
die Güter in Augenſchein zu nehmen, und ſich die Bedingungen bekannt mas 
chen zu laſſen. 5 Teichmann. 

Grunau, den 25. Auguſt 1619. 

Eine bedeutende Anzahl zur Landarbeit noch geeigneter Pferde fol vom 
uſten Leibhuſaren⸗Regiment, Freitag den 19 November um 1 Uhr 
Vormittags, vor der Königsberger Herberge auf Eanagarteu oͤffentlich verkauft 


7 7 N v. rafft, 
Rn Obriſtlieutenant 2 
Donnerſtag den 18. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, wird in 
dem Dienſt⸗ Locale des unterzeichneten Amts (Ketterhageſche⸗Gaſſe 
No. 108.) eine Quantltaͤt von 180 bis 200 Schock roggenes Rlchtſtroh zur 
Lieferung In das hieſige Koͤnigl. Fouratze ⸗Magatin an den Mindeſtfordernden 
oͤffentlich ausgeboten werden. f 
Die Bedingungen find: 1) daß die Quantitat roggenes Richtſtroh in mar 
gazinmäffiger Güte in Bunden zu 20 Pfund; 2) die Ablieferung bis ins Mar 
gazin auf Koften des Unternehmers ſpaͤteſtens bis Ende d. M. beendet ſeyn 
muͤſſe; 3) die Bezahlung gleich nach der Ablieferung erfolgen werde; und 4 
ein Vadiam in Staatspapler au porteur oder in baarem Gelde auf den ꝛ0ten 


— ri 
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Steil des leferungsbetrages ſoſort bei der kleltatlon ad depositum gelegt und 
dieſes Vadium der Armen, Cafe hiefigen Orts zuflieſſe, wenn dle Lieferung 
nicht bis zum 30. November d. J. vollig berichtigt ſeh a 
Danzig, den 5. November 1919. 
Königl. preuß. Proviant - und Sourage Amt. e 
ontag, den gaſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, ſoll in dem ſoge⸗ 
nannten Koͤnigsſpeicher, auf dem Bleihofe, eine Anzahl alte nicht 
ejuſtirte eiſerne und blelerne Gewichte, auch das Eiſen von mehrern zerſchla⸗ 
genen Scheffeln und ſonſtigen Gemaͤſſen, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. a 
Danzig, den 10. November 1819. 
Rönigl Preuß. Proviant, und Jourage- Amt. 
Die bei dem hieſt zen Approviſſonnements⸗Magazin vorraͤthigen Beſtaͤnde 
an Reis und Buchweſzen⸗ auch Gerſtengruͤtze, werden von Mittwoch 
den acſten d. M. an, und fo fortwährend jeden Mittwoch und Sonnabend, 
— l Beſtaͤnde aufgeräumt find, in kleinen Thellen bis zu einem Stein und 
effe i 
a) der Reis pro Stein zu 33 Pfund für a Rthl. 16 9 Gr. 
b) die Buchweltzengruͤtze 2 Scheffel von 70 Pfund für 2 Rt. 8 g. 
c) die Gerſtengruͤtze der Scheffel zu go Pfund für 2 Rthl. 
incl. der Conſumtionsſteuer, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Ket⸗ 
terhagenſche Gaſſe No. 108.) jeden Mittwoch und Sonnabend, des Morgens 
zwiſchen g und 1a Uhr zu melden, die Proben einzuſehen, das Geld fuͤr eine 
deliedige Quantität zu bezahlen und dagegen eine Aſſignation und gegen letztere 
die bezahlten Quanta in dem Baͤckerel⸗ Gebäude am Kielgraden, in Empfang 
u nehmen. 5 
s Danzig, den 13. November 1819. 
Königl. Preuß. Proviant-⸗ und Fourage⸗Amt. 
Nach der Verfugung der Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
tion ſollen die ruͤckſtaͤndig verbliebenen Pfandbrleſs⸗Zinſen pro Welb⸗ 
nachten 1806 und Jobanni 180), fo wie für frühere Termine, in dem bevorſte⸗ 
henden Weihnachts Verſur Termin dieſes Jahres berichtiget und ſaͤmmtliche 
in dieſem Zeitraum fällig gewordenen Zins- Coupons realiſirt werden. Wir 
fordern demnach die Inhaber hicfiger Coupons des Dirſchauer und Stargard⸗ 
ger Kreiſes hiermit auf, ſolche in dem gewohnlichen Zins und Zahlungs ⸗Ter⸗ 
min vom 3. bis 18. Januar Fünftigen Jahres bei der hieſigen Landſchafts⸗ 
Eaffe zu praͤſentiren und deren Bezahlung zu gewaͤrtigen. Diejenigen, die dies 
fen Termin nicht abwarten, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn fie ihrer Bes 
frledigung halber, ſowohl in A ſehung der zu forderen habenden laufenden, als 
der pro Weihnachten 2806 und Johannis 80% und aus fruͤheren Terminen 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen auf den naͤchſten Termin Johannis 1820 verwleſen werden. 
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Die Zinſen von den Pfanbbelefen der e e ee e 
partements werden fuͤr den naͤchſten Weihnachts⸗Termin ſowohl, als auch pro 
Weihnachten 1806 und Johannis 1807, ſo wie fuͤr fruͤhere Termine wie ge⸗ 
woͤhnlich und zwar vom 13. bis a. Januar k. J. gleichfalls aus hieſiger 
Landſchafts⸗Caſſe bezahlt, die Inhaber der Coupons dieſer Departements aber 
haben in dem Zeitraum vom 18ten d. M. bis zum 16. December c. des 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auf 
der Regifiratur in dem hieſigen Landſchaftshauſe zu melden und die in Haͤnden 
habende Coupons mit einem Verzeichniß derſelben, wenn deren mehrere ſind, 
vorläufig zu praͤſentiren. Wer dieſes unterlaͤßt oder die Bezahlung der Cou⸗ 
pons in dem vorbeſtimmten Termin nicht fordert, hat ſolche nur in dem naͤchſt⸗ 
folgenden Johannis Termin k. IJ. zu gewaͤrtigenn. 
Danzig, den 15. November 1819. 1 Ey a > N 
Voͤntgl. weſtpreuß. Provincial Landſchafts⸗ Direktion. 
vi dem ehemaligen Frantzkiſchen Garten, nahe an der neu erbauten Me⸗ 
i noniten Kirche am ſchwaczen Meer, werden von uns Montag den 22. 
November d. J., Vormittags um 10 Uhr N. 
e circa 150 Obſtbaͤume, wovon 30 Bäume als Nutzholz zu gebrauchen find, 
a außerdem auch noch eine Parthie ſchoͤner Roſenſtraͤuche, 
oͤffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft werden. a 
Danzig, den 15. November 1619. 


* 


Das Vorſteher-Collegium der St. Johannis; Rirche, 
8 8 Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. ee 
775 Ein in Muͤnchengrebin belegener Hof mit 1 Hufe und ı Morgen ſehr gu⸗ 
E tes Getreide: Land und Weide für Kühe, wovon e Morgen mit Wins 
terſaat gehoͤrig beſtellt worden, nebſt einem Obſtgarten von einem Morgen 
Groͤße, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich bei dem 
Mitnachbarn Jacob Steinke in Naſſenhuben melden. er 


EEE Sa. MS zu verauctioniren. 
Doennerſtas „den 18. November 1819, Vormittags um 12 Uhr werden 
die Mäfler Grundtmann und Grhndtmann jun. im Hauſe Langen⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden durch Auscuf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: f = 5 5 . 
f ein Parthie Fayence, beſtehend in ovale, tiefe und flache Schuͤſſeln, der⸗ 
gleichen mit Glocken, moderne ovale und runde Terrinen in allen Größen, 
große und kleine Waſſer⸗, Schmand⸗ und Milchkannen, Toͤpfe, Kruͤſe, Spül 
kummen, Butterdoſen, Buttergieſſer, Senfdofen, Pfefferdoſen, Waſchſchuͤſſeln 
mit den dazu gehoͤrigen Waſſerkannen, Salatieren, Löffel, Salzfaͤßchen, Blu⸗ 
mentoͤpfe, Teller und ſehr viele brauchbare Geraͤthe mehr. SER Lie, 2253 
Mobkag, den 22. November 1919, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langen? 
(Hier folgt die zweite Bellage.) 
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Zweite Beilage zu No. 92. des Intelligenz⸗Blatts. 
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markt No. 447., aus der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Melſtbietenden gegen baares Geld verſteuert verfaufen:. 

Ein Partbiechen neuer und moderner Engliiher Gloswaaren, beſtehend in 
geſchleffenen und ungeſchliffenen Bier, Wein: und Champagner Glaͤſern, von 
verichiedenen Sorten und Fagons, Goblets, großen und halbgroßen Decanters 
oder Caraſſen, Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salz faͤſſern mit Unterſatz, und 
Kaͤſebecken. f 25 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Alle, Gätungen feinen und o:dinairen Thee, Porter und Rum, werden 
in beliebigen Quantitäten aufs billigste verkauft Jopengasse No. 737. 
bei ER Y.@ Meyer. 
Eisl. Perucken Taback, fo wie auch aufrichtig Franz. Sardellen das Pfd. 
zu 2 fl 12 gr., find j Br wieder Jopengaſſe No. 737. zu haben 
Gutes trockenes fihtenes 5fuͤßiges Klatterbolz iſt zu billigen Preis zu ha⸗ 
ben. Das Nähere zu erfragen Langgaſſe No 317. 8 
a Ven denen den 8. November 19 verauctionirten, für ſchoͤn anerkannten 
Holl. Heringen pr Schiffer Kluyn, fiebt boch ein kleines Parthiechen 
zu ganz billigen Preiſen Prefferftaot No, 192, im rothen Löwen zum Verkauf. 
riſche Holl. Heringe in + und 2e Faſtagen erhält man zu billigen Prel⸗ 
O, fen Hundegaſſe No. 281. . 
arm, Catharinen-Pflaumen, Provence Del und vorzuͤglichen Cheſter Kaͤſe, 
rhaͤlt man zum bllligen Preiſe Schnuͤffelmarkt No 638 
Pommerſches Gaͤnſeſchmalz das Pfund a 32 gr. Danziger bekoͤmmt man 
heil. Geiſtgaſſe No. 774. . a 
R a u, „ 8 u ch. 
Alke brauchbare Dachpfannen werden gekauft Jopengaſſe No. 737. 


ern i: t d UN, Br ne 
Frauengaſſe No. 852. find Zimmer, einzeln, als auch zuſammen, mit und 
a ohne Möbeln, fo wie auch eine Comptoir Stube, an unverheirathete 
Pr 20 . in 2i Fr om 5 
ollwebergaſſe No. 199. iſt eln Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
B Civ iliſten zu ere = ſogleich zu beziehen. a 80 
as Haus Jopengaſſe No. 56a. iſt von kuͤnftige Oſtern ab zu vermle⸗ 
f ‚then. Das Nähere iſt neben an in der Koͤnigl. Hof⸗Buchdruckerel 
u erfragen. 2 N 
Sbperlingsgaſſe No. Fog. iſt ein Haus mit 3 Stuben und einer Einfahrt 
8 nebſt Hefplatz und Stallgebaͤude zu vermiethen, oder auch zu vers 
kaufen. Das Naͤhere daſelbſt. n 


’ 
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Die Grundſtaͤcke Knelpab No. 165. 166. wle auch das Haus Hundegaſſe 
No. 241: ſtehen zu verkaufen oder zu vermiethen, letzteres kann gleich 
bezogen werden. Nachricht am kegenthor No. 9g bel dem Eigenthuͤmer dafelbſt. 
Jſluf den erſten Damm No 1120. iſt eine Stube mit Moͤbeln zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen : 
Drehergaſfe No. 1348, find mehrere Stuben uach der langen Bruͤcke, nedſt 
u Küche ꝛc., mit auch ohne Möbeln, zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. . 
Inn Haufe Frauengaſſe No. 886. find a ſchoͤne, voͤllig meublirte Stuben 
nebſt Bedienten Gelaß zu vermietheu und gleich zu beziehen. > 
Eingetretener Umftäcde wegen, iſt die Untergelegenheit Poggenpfuhl No. 
199., beſtehend aus einer Vor⸗ und Hinterſtube, Hofplag, Garten, 
Kühe und Keller, billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere - 
in denſelben Haufe ; 


5 erte. ; 
& Einige wenige Kauflooſe zur sten Klaſſe 40ſter Lotterie, 
n mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤft igt iſt, 
ſind noch zu den gewohnlichen Einſatzgeldern bis zur Ankunft 
der Gewinnliſten; auſſerdem aber auch Looſe zur 20ſten kleinen 
Lotterie täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir (Brodbaͤnkengaſſe 
No. 697.) zu bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 17. November 1819. | 
Zur sten Claſſe 4ofer Lotterie, deren Ziehung den 11. November anfängt, 
zu find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe — auch Looſe zur goſten 
kleinen Lotterie in meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Zur sten Claſſe zofter Claſſen⸗Lotterle find in meinem Lotterie: Comptoir, 
zeil. Geiſtgaſſe No. 780, ganze, halhe und viertel Keuflooſe, auch An⸗ 
thell⸗Looſe an ein Geſellſchaftsſpiel von 1 Nummern, taͤglich u Ser 
% e 5 Reinhardt. 
8 Looſe zur goſten kleinen Lotterke, deren Ziehung den 29. November d. J. 
ihren Anfang nimmt, find täglich in meinem Lotterie Comptoir, hell. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. BR Reinhardt. a 
Kauftooſe zur sten Klaſſe Aofter Lotterie und Looſe zur goſten kleinen 
Lotterie find fortwährend in der Untercollecte Kohlengaſſe No. 135 
8 zu haben bei 4 ; | 5 Zingler, 
TCC 1. 
Dos am 11. November fuͤr uns ſo ſchmerzhafte Hinſchelden des Steuer⸗ 
O Aufſehers Carl Auguſt Büchner, an den Folgen eines boͤsartigen 
Schleimfiebers im Zoſten Lebensjahre, machen des Verſtorbenen Wittwe, Mut: 
= 55 Schweſter hiemit unter Verbittung der Beilelds⸗Bezeugung ergebenſt 
efann 
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5 Literärisehe An * 
Die Wagnersche Lese-Anstalt Frauengasse No. 830: beehrt sich. den 
Freunden der schönen Literatur anzuzeigen,. dals so eben die drei 
und dreifsigste Fortsetzung ihres Bücher- Verzeichnisses fertig geworden und 
daselbst unentzeldlich abgeholt werden kann. Aufser denen darin aufgeführ- 
ten Schriften sind noch mehrere neue Romane und eine Auswahl 2 4 
schenbücher auf 1820 angeschafft, welche zu spät. anlangten um im Catalog 
aufgenommen zu werden. Man schmeichelt sich dafs die Wahl der Bücher 
Beifall finden werde. 5 


T h e a rer A ˙ 
* „den 19. November 1819, zum Benefiz des Unterzelchneten: Serr 
Rochus Pumpernickel auf eine andere Manier, Poſſe in 1 Act von 
Tepelli. Hierauf: Vindertrene, oder die Inſurrection in Tyrol im Jahre 
1809, dramat ſch Iyrißhe Idille in 3 Acten von F. Viedert. Alsdann Frag⸗ 
ment zu einer Traveſtie des Trauerſpiels Maria Stuart, komiſches Inter⸗ 
mezzo, geſprochen in Berliner Mundart, Den Beſchluß macht: Die Saſenjagd, 
oder: die ſieben dummen Schwaben, komiſche plaſtiſch-mimiſche Darſtelung⸗ 
HBriedrich Viedert. 


Entwen dete Sache. ur Ha 
Ir Eilften d. iſt aus einer Stube eine filderne eingehaͤuſige Uhr mit zer⸗ 
ſprungenem Glaſe entwendet worden. An einer ſchwarz ſeidenen ge⸗ 
flochtenen Schnur befand ſich der meſſingene uhrſchluͤſſel mit ſtaͤhlernem Stift 
und ein goldenes Pettſchaft, worauf ein Wappen geſtochen iſt. Sollte dieſe 
Uhr irgend Jemand zum Verkanf offerirt werden, ſo wird gebeten, ſolche an⸗ 
zuhalten, und in dem Hauſe des Herrn Kaufmanns Nikutoweki, atzen Stein⸗ 
damm No. 388. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
Birk: Ge fun ch e. ’ 
Ein geſitteter Bur ſche der fähig im Rechnen und Schreiben, im Gewuͤrz⸗ 
laden eine Condition wuͤnſcht, findet Nachricht. Wo? ſagt das Ks 
nigl. Intelligenz Comptoir. . 
Ein — 2. wuͤnſcht 2 Sorten er Handlunggs als auch br 
y reibe Fache gegen die gſten Bedingungen anzunehmen. Da 
Nähere hierüber ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ Tommee 2 b 5 Sein 
Dien ſt. An er bi et e n. | 
Ein verhefratheter Deconom der mehrere Jahre bedeutende Güter zur groͤß⸗ 
ten Zufriedenheit feiner. Herren Prinzipale bewirthſchaftet hat, und 
über Treue, Rech tſchaffenheit und gute Wirthſchaftsfuͤhrung die empfehlendſten 
Zeugniſſe aufzuwelſen hat, ſucht ſogleich, oder auch zu Marien ein Eagage⸗ 
ment. Herrſchaften die eines ſolchen Subjects bedürfen und ihm ihr gütiges 
ee ſchenken wollen, erfahren das Nähere bei Herrn Soͤhrke, Pfeffer⸗ 
% 9%, 208, 
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en wohbnungs:Veränderung, 
Sr Da ſch meine Wohnung nicht mehr in der Drehergaſſe No. 2349. ſondern 
5 in der Brodbaͤnkengaſſe Mo. 660. jetzt habe, fo zeige ich ſelbiges hie⸗ 
mit meinen reſp. Kunden an, und bitte ferner um ihren geneigten. Zuſpruch. 

> Chriſt. Gotth. Sammer, Klempnermeiſter. 


I 
ARE he ee A RE 
MNT nme 
Manner von unbeſcholtenem Ruf uud dabei uicht ganz unbemittelt, 
die neben ihren bisherigen Gewerben noch ein Nebengeſchaͤfte zur 
Vergroͤſſerung ihrer Einnahme betreiben möchten, belieben ſich dieſerhalb 
im hieſigen Koͤnigl. Provincial⸗Intelligenz⸗Comptolr zu melden, woſelbſt 
fie das Aus ffuͤhrlichere, dieſen Gegenſtand beireff nd, erfahren koͤnnen. 


r TG 


a Einem verehrungsmwärdigen Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 
FE als Knopfmacher etablirt habe, und ſowohl alle Sorten Kroͤpfe nach 
den neueſten Muſtern, wie auch alle Sorten Schnüre und B-fäge zu Kuttkas 
und Damen- Ueberroͤcke ꝛc. verfertigen kann. Indem ich billige Preif: und 
prompte Bedienung verſpreche, bitte ich um genetgten Zuſpruch. — Meine 
Wohnung iſt an der Goldſchmiede⸗ und Breitgaſſen⸗ Ecke Ro. 1066. 

g i Reichert, Knopfmachermeiſter. 
In 2 Jopengaſſe No. 725. ſiud 4 heitzbare Zimmer zu vermiethen an 
Herren Offiziere wie auch an andere unverheirathete Herren, auch if 
in demſelben Haufe tagtaͤglich ſehr autes Eſſen für einen billi ßen Preis zu bes 

kommen, ſowohl fuͤr Herren Offiziere als andere Herren, auſſer wie auch im 
Haufe. Man bittet um geneigten Zuſpruch. 

er die Reitbahn benutzen will, wird erſucht Langgoſſe No. 5:6. eine 
Einlaßkarte zu loͤſen, indem das neue Abonnement ſeit den ıflen d. 


M. angefangen. 5 Die Lomitide der Manége. 
Wachsel- und Geld- Course 
5 1 * — 3 — geiuht 
Danzig, den 16. November 1819. 
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